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Gottfried von Straßburg ist neben Hartmann von Aue und Wolfram von
Eschenbach der meistgelesene Autor im Studium der Älteren deutschen
Literatur und sein 'Tristan' ist einer der vielschichtigsten Texte dieser
Zeit. Dieser Band bietet eine übersichtlich strukturierte
Gesamtdarstellung des 'Tristan', er erläutert seine zentralen Themen
und Motive ausführlich und verweist jeweils auf wichtige
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Forschungsfragen. Bei der Analyse werden zudem Vergleiche mit den
Vorläuferversionen von Berol, Eilhart von Oberg und Thomas von
Bretagne geboten. Ein Schlusskapitel behandelt weiterführende Aspekte
wie etwa Passion und Gender und die Rezeption bei den Fortsetzern
Gottfrieds.


